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Jahresbericht der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz,

Bildungswerk rheinland-pfälzischer Initiativen e.V. (HBS-RLP)

2004

Als Stiftung für politische Bildung steht die grünen-nahe Landesstiftung weiterhin für Themenschwerpunkte wie Globalisierung, Migrationspolitik und Geschlechterdemokratie, die zentral und in Kooperation mit regionalen NichtRegierungsOrganisationen (NRO) bearbeitet werden. Mit dem Xenos-Projekt KONTAKTE hat die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz, Bildungswerk rheinland-pfälzischer Initiativen e.V. (HBS-RLP) seit 2002 einen neuen großen Arbeitsbereich eröffnet, der praktische Integrationsarbeit mit Theorie und politischer Bildung verknüpft und realisiert. Dieses Projekt wurde zum 31. Dezember 2004 erfolgreich abgeschlossen. Trotz aller Anstrengungen war es der Böll Stiftung und ihren PartnerInnen nicht gelungen, eine Anschlussfinanzierung zu finden, um das Interkulturelle Zentrum (IKUZ) erhalten zu können. Somit wurde auch zum Jahresende die Tür des IKUZ endgültig geschlossen.  
Seit 1. Januar 2005 hat die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz ein neues Büro in der Bürogemeinschaft Martinsstr. 2, 55116 Mainz. Die anderen Adressen (Fon, Fax und Email) bleiben erhalten. In der Bürogemeinschaft sind folgende Organisationen: LAG anderes Lernen, Mainzer Mieterladen und Junge DemokratInnen/Junge Linke.

Struktur, Organisation und Daten

Der Vorstand und die Geschäftsführung der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz am 31.12.2004: Rosi Biwer, Uta Mieden, Michael Rahe, Michael Henke, Katrin Kraus (Vorstand); Petra Franz-Baudisch, Wolfgang Faller (Geschäftsstelle)

Das Xenos-Projekt KONTAKTE verstärkte durch mannigfache Synergieeffekte insbesondere in der Öffentlichkeitsarbeit die positiven Entwicklungen. Vielfaches Presseecho und ein wesentlich gestiegener Bekanntheitsgrad auch bei öffentlichen Institutionen zeugen davon und fördern immer wieder auch die inhaltliche Arbeit der Stiftung. Die für die Durchführung des Projektes notwendigen Ressourcen der Geschäftsführung waren hier also zielgerichtet eingesetzt. Mit der Entwicklung eines multikulturellen Teams aus den insgesamt 11 Stellen, die durch das Projekt eingerichtet werden konnten, hat das KONTAKTE wichtige Ziele schon in der internen Organisation umgesetzt. Durch Kürzungen von schriftlich in Aussicht gestellten Geldern, vor allem durch die Arbeits- und Sozialämter, bestand auf organisatorischer Ebene häufiger Interventionsbedarf. Am Ende wurde dieses Projekt insgesamt sehr erfolgreich abgeschlossen und findet in einem Projekt zum Förderunterricht (FUMI) immerhin noch einen kleine Fortsetzung

Interkulturelles Zentrum (IKUZ): Das IKUZ ist ein integraler Bestandteil des Projektes KONTAKTE. Die eigene Räumlichkeit in Mainz förderten die Aktivitäten der Landesstiftung auch im Jahr 2004. Zum einen stabilisierte sich die Anzahl der BesucherInnen, die die Geschäftsstellen-Projekte besuchten - ein Trend, der sicher auch auf die feste Adresse für alle Veranstaltungen zurückzuführen ist. Zum anderen wurde die Heinrich Böll Stiftung mit dem Raumangebot auch für viele potentielle ProjektpartnerInnen (Weltladen, BUKO, JungdemokratInnen, attac) noch attraktiver. Eine große Zahl von Kooperationsprojekten mit neuen PartnerInnen in unseren Räumen belegt das.
Die neue Internet-Seite wurde 2004 gestartet. Die Zahl der Besuche pro Monat stieg über das Jahr stetig an, von etwas mehr als 1200 Besuchen im April bis zu mehr als 2200 Besuchen im Dezember. Konstant wurden die meisten Anfragen im aktuellen Programm sowie bei den vertiefend dargestellten Themen mit Hintergrund- bzw. Referats-Artikeln, gemacht. So wurde z.B. das Thema „Verkehrswendekongreß“ (s.u.) über das ganze Jahr als häufigste Einzelseite aufgerufen.

Das Ende 2004 beendete EU-Projekt KONTAKTE verstärkte die Aufmerksamkeit der Medien. Auch persönliche Rückmeldungen aus Fach- und Allgemeinöffentlichkeit per Emails/Telefonate drückten neben ihrer Anerkennung der Arbeit auch ihr Bedauern aus, dass das Projekt und das IKUZ geschlossen wurden. Mit dem einmaligen „transkulturellen“ Ort in Mainz wurden neue Zielgruppen erschlossen. Andererseits verlangte die Abwicklung des Projektes ab Herbst 2004 auch einige Ressourcen der Geschäftsstelle. 

Nicht erfasst in der Statistik sind die zahlreichen BesucherInnen der Kunst-Ausstellungen, insbesondere der Eröffnungen von 4 Ausstellungen in den Räumen der Stiftung. Diese Ausstellungen sind wichtige niedrigschwellige Angebote, insbesondere für Gruppen, die sonst der politischen Bildung ferner sind. Erstkontakte münden in nicht geringer Zahl in den Besuch weiterer Veranstaltungen. 
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Im Jahr 2004 führte die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz mit ihren KooperationspartnerInnen in 48 Projekten ca. 150 Einzelveranstaltungen durch. Daran nahmen ca. 2800 Frauen und 2300 Männer teil. 
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	Kunst und Kultur
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	Aufteilung nach Teilnehmern (m)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Thema
	Teilnehmer
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ökologie
	213
	
	9%
	
	
	
	
	
	

	Kunst und Kultur
	42
	
	2%
	
	
	
	
	
	

	Wirtschaft und Soziales
	165
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	Demokratie und Zeitgeschichte
	159
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	Geschlechterdemokratie
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	Weiterbildung
	13
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	Migration
	1475
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	Internationales
	58
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	Summe
	2255
	
	100%
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Inhalte

Die Mitgliederversammlung 2003 bestimmte das Thema „Frieden, Freiheit, Sicherheit“ als Schwerpunktthema für die kommenden zwei Jahre. Neue Akzente für die Stiftung wurden im Bereich Ökologie mit der Durchführung einer Tagung zur Verkehrswende und einer Ausstellung zu Bionik mit Begleitveranstaltungen gesetzt. 

Der Kongress "Zukunft für Mobilität zwischen Stadt und Region"  - Mainz

am 3. April thematisierte die Entwicklungsperspektive für den öffentlichen Personenverkehr und förderte das Engagement von Initiativen. Die Stiftung kooperierte dazu mit dem Verkehrswendeforum Rheinland-Pfalz, dem BUND und dem VCD mit Unterstützung des Bistums Mainz und Mitteln der Europäischen Kommission aus ihrem Programm: „Erweiterung: das neue Gesicht der EU“.  

Auf dem Kongress wurde von hochkarätigen ReferentInnen dem fachkundigen Publikum von ca. 100 Personen eine breite Palette von Themen vorgestellt:  Prof. Monheim (Uni Trier) motivierte das Publikum, offensiver an eine Verkehrswende heranzugehen: Mobilität und Autobesitz dürften nicht gleichgesetzt werden. Professor Topp (Uni Kaiserslautern) hatte in Optimist/Pessimist - Szenarien für das Jahr 2030 aufgezeigt, dass in den kommenden Jahren u.a. wegen demographischer Entwicklungen, wesentliche politische Entscheidungen im Verkehrsbereich zu treffen sind. Oliver Glaser vom Karlsruher Verkehrsverbund demonstrierte am europaweit anerkannten „Modell Karlsruhe“, wie höhere Wirtschaftlichkeit, Kundenorientierung und Expansion der öffentlichen Verkehrsbereiches zusammen wirken können.

Bionik, - Speyer, Bad Duerkheim

war ein ebenfalls in Kooperation behandeltes Thema mit den PartnerInnen; Forschungswerkstatt Natur – Kunst – Technik e.V. und dem Pfalzmuseum für Naturkunde, welches die Ausstellung dazu durchführte.

In der Vortragsreihe gaben drei Bionik-Wissenschaftler Einblicke in den aktuellen Stand der auch als „Technologie der Zukunft“ bezeichneten hoch​aktuellen bionischen Forschung und Produktentwicklung. Erhofft wird die Entwicklung hocheffizienter, umwelt- und ressourcen​schonender Technologien mit dem Ziel der Nachhaltigkeit. 

Am Zulauf und an den Reaktionen des Publikums wurde sehr bald klar, dass bei der Bevölkerung ein großes Interesse am Thema Bionik besteht. Anders als die „harten“ Biotechnologien (z.B.Gentechnik!) ist die Bionik deutlich positiv besetzt, obwohl das Wissen darüber selbst bei inter​essierten Laien sehr beschränkt ist. Ziel des Projektes war u.a. die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für einen verantwortungsbewussten Umgang mit Technik und Natur. Die Innovativkraft zeigt sich u.a. daran, dass der deutsche Pavillion bei der EXPO 2005 in Japan unter dem Motto Bionik steht.

Vergessene Frauen – Alzey

Wenn frau in der Geschichte zurückschaut, kann sie den Eindruck gewinnen, dass Kunst vor dem 20 Jhd. fast ausschließlich von Männern gemacht wurde. Ähnlich ist es mit Frauen, die historisch etwas bewegt haben. Deshalb widmete die Stiftung ein Kooperationsprojekt mit dem Frauenzentrum Alzey „vergessenen“ Frauen, die einen besonderen Beitrag für die Gesellschaft geleistet haben, wie z.B. Schriftstellerinnen und Künstlerinnen. Die Vortrags- und Gesprächsabende wurden ganz im Sinne des Affidamento durchgeführt, das die Teilnehmerinnen anregt:

· ihr weibliches Erbe zu erforschen

· sich auf die Frauen, die vor ihnen gelebt haben zu beziehen

· die eigene Gesellschaftsform kritisch zu hinterfragen

Politische Bildung am Lernort Kino – Videoprojekt Rechtsextremismus – Zollhaus/Hahnstätten

KREML Kulturhaus hat mit dem Projekt “Politische Bildung am Lernort Kino – Videoprojekt Rechtsextremismus PATRIOTISCH ODER SO...!!?” aus dem Jahr 2003 einen der fünf Weiterbildungspreise in Rheinland-Pfalz gewonnen – über solche Kooperationen freuen wir uns natürlich besonders. Selbstverständlich setzten wir diese erfolgreiche Kooperation auch im Jahr 2004 fort: Mit den beiden Filmen „No Exit“ und „City of God“ wurden Jugendgewalt und politischer Extremismus thematisiert. Die Gesprächs- und Diskussionsrunde wurde von einem freien Fernsehredakteur geleitet. 

Auch aufgrund neuer Aktualität wird Rechtsextremismus 2005/06 durch die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz noch intensiver bearbeitet werden, geplant ist u.a. ein Projekttage-Angebot für Schulen inklusive einer Ausstellung und Workshops.

Fremdheit, Rassismus und Interkulturalität - Trier
Die zweitägigen internationalen Fachtagungen zur Migration in Kooperation mit dem „Institut für Regional- und Migrationsforschung“ haben schon eine kleine Tradition und gehören immer zu den größeren Projekten unserer kleinen Organisation. Renommierte WissenschaftlerInnen aus Europa und den USA gingen auf den Zusammenhang und die Bedeutung der jeweiligen Themenfelder ein und skizzierten ihre aktuelle Relevanz im Rahmen gesellschaftlicher Entwicklungs- und Entscheidungsprozesse. Dabei wurden insbesondere in Bezug auf die interkulturelle Pädagogik Grenzen der pädagogischen Bearbeitung von Rassismus und Fremdheit thematisiert und zur Diskussion gestellt. Darüber hinaus wurde der vielfach behauptete Zusammenhang zwischen Fremdheit und Rassismus hinterfragt und kritisiert. Damit ist es sehr gut gelungen, einen Beitrag zum Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die berufliche Praxis zu leisten und darüber hinaus den sog. PraktikerInnen ein Forum zu bieten, in dem sie ihre Erfahrungen und Fragen in diesem Bereich einbringen konnten. Nicht zuletzt von den positiven Erfahrungen im Projekt KONTAKTE beflügelt, wurden kulturelle Elemente in den Tagungsablauf aufgenommen, was allgemein begrüßt wurde.

Dieser Bericht konzentriert sich auf ein paar exemplarische Projekte und Bereiche. Die vorliegende Dokumentation aller Veranstaltungen würde hier viel zuviel Platz einnehmen. Einen Überblick mag jedoch die beigefügte Liste der Veranstaltungen 2004 geben.

Projektübersicht 2004:
	Projekt
	Art der 

Veranstaltung
	Kooperation
	Anzahl der Veranstaltungen
	Teilnehmerinnen
	Teilnehmer

	Friedensbewegung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	34
	11

	Neue Herausforderungen f. den Friedensbewegung
	Abendvortrag
	Ja
	1
	7
	8

	Wehret den Anfängen
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	25
	21

	Zeitzeugen u. Zukunftsperspektiven
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	11
	21

	Umweltbildung in RLP
	eintägiges Seminar
	Ja
	1
	9
	9

	Selbstbehauptung für Mädchen
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	16
	 

	Theaterworkshop für Frauen
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	8
	 

	Schulsystem 
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	8
	8
	 

	Was bringt das neue Gewaltschutzgesetz
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	10
	 

	Menschenrechtsbeobachtung
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	2
	14
	13

	Menschenrechtsbeobachtung
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	19
	12

	Gesellschaft und Politik Antisemitismus
	Abendvortrag
	Ja
	1
	20
	30

	Gesellschaft und Politik europäisches Imperium
	Abendvortrag
	Ja
	3
	15
	20

	Designernährung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	71
	5

	Spürnasen III-1
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	12
	3
	6

	Spürnasen III-2
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	6
	2
	6

	Spürnasen IV
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	11
	5
	2

	Nachhaltigkeit u. Umweltbildungskonzeption
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	5
	16
	36

	HiTechNatur
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	4
	70
	60

	Gesellschaft Utopien Globalisierung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	1
	24
	39

	WTO & Co
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	5
	27
	13

	Zukunft gemeinsam gestalten
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	4
	13
	23

	Zukunft gemeinsam gestalten
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	6
	15
	37

	Berichterstattung ohne Diskriminierung
	Workshop
	Ja
	1
	4
	2

	Bürgerversicherung
	Abendvortrag
	Ja
	3
	83
	69

	Fremdheit, Rassismus, Interkulturalität
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	2
	27
	16

	Illegal, uns nicht egal
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	49
	38

	Krieg im Schatten/Tscheschenien
	Abendvortrag
	Ja
	1
	7
	9

	Lesung aus "Selam Berlin"
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	54
	50

	Masala
	Ausstellung
	Ja
	 17
	1250
	1250

	Reden ist Silber
	eintägiges Seminar
	 Nein
	1
	7
	8

	Verkehrswendekongress
	Tagung/Dokumentation
	Ja
	1
	20
	57

	Vielfalt in Kunst und Kultur
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	4
	48
	42

	Wasser u .Frauen im Globalisierungsprozess
	Abendvortrag
	Ja
	1
	19
	13

	Workshop Projektabrechnung
	Workshop
	 Nein
	1
	7
	5

	Vergessene Frauen
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	1
	8
	 

	Vergessene Frauen
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	20
	 

	Ästhetische Umweltbildung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	7
	1

	Internationale Politik
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	26
	24

	Natur erleben Spiel ohne Grenzen
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	5
	16
	26

	Politische Bildung am Lernort Kino
	Politische Filmnacht
	Ja
	1
	18
	12

	Verkehrsökologie
	eintägiges Seminar
	Ja
	1
	6
	2

	Zukunft braucht Bildung
	eintägiges Seminar
	Ja
	1
	19
	3

	Ansichten eines Moralisten
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	11
	2

	Gleichheit und Gerechtigkeit
	mehrtäg. Seminar
	Ja
	1
	11
	5

	Frauengarten
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	1
	470
	130

	Asyl und Einwanderung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	81
	64

	Migration im Film
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	5
	75
	55

	
	Summen
	
	148
	2.785
	2.255
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